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Rechtliches / Hinweise

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil des Buches darf ohne schriftliche Genehmigung des Verlags reproduziert,
gespeichert oder übertragen werden.
Die in diesem Buch aufgeführten externen Links und Quellenverweise wurden zum Zeitpunkt der
Buchveröffentlichung geprüft. Auf die aktuellen und zukünftigen Gestaltungen und Inhalte der verlinkten Seiten
hat der Autor keinen Einüuss. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte sowie für Schäden, die durch
die Nutzung oder Nichtnutzung der Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der verlinkten Website,
nicht derjenige, der über Links auf die jeweilige Veröffentlichung verweist. Alle verwendeten externen Quellen
sind im Literaturverzeichnis aufgeführt. Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung
für die Inhalte externer Quellen. Für den Inhalt der zitierten Quellen sind ausschließlich deren Betreiber
verantwortlich. Bilder und Quellen Dritter sind als solche gekennzeichnet. Die Vervielfältigung, Bearbeitung,
Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen
Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers.
Die in diesem Buch enthaltenen Quellenverweise und Zitate wurden sorgfältig recherchiert und sinngemäß
wiedergegeben. Die Interpretation und Darstellung der zitierten Inhalte spiegelt die Auffassung des Autors wider
und muss nicht zwangsläuûg mit der Intention oder Meinung der ursprünglichen Autoren übereinstimmen. Bei
sinngemäßen Zitaten wurden die Kernaussagen der Originalquellen nach bestem Wissen und Gewissen in den
Kontext dieses Werkes eingebettet, können jedoch durch die Übertragung und Vereinfachung von den
ursprünglichen Formulierungen und Bedeutungsnuancen abweichen. Alle verwendeten Quellen sind im
Literaturverzeichnis vollständig aufgeführt und können dort im Original nachgelesen werden. Die
Verantwortung für die Interpretation und kontextuelle Einbettung der zitierten Inhalte liegt beim Autor dieses
Buches. Bei wissenschaftlichen Fragestellungen und Detailinformationen wird empfohlen, die Originalquellen
zu konsultieren. Der Autor hat sich bemüht, komplexe wissenschaftliche Sachverhalte allgemeinverständlich
darzustellen. Dabei können Vereinfachungen und Verallgemeinerungen nicht ausgeschlossen werden. Für die
fachliche Richtigkeit und Vollständigkeit der vereinfachten Darstellungen kann keine Gewähr übernommen
werden. Die sinngemäße Wiedergabe von Zitaten und wissenschaftlichen Erkenntnissen erfolgt nach bestem
Wissen und Gewissen unter Beachtung des Zitatrechts gemäß § 51 UrhG. Bei der Vereinfachung und
Übertragung und ggf. Übersetzung wissenschaftlicher Inhalte in eine allgemeinverständliche Sprache können
Bedeutungsnuancen und fachliche Details verloren gehen. Für akademische Zwecke und bei der Verwendung als
wissenschaftliche Referenz wird ausdrücklich empfohlen, auf die Originalquellen zurückzugreifen. Die
vereinfachte Darstellung dient ausschließlich der populärwissenschaftlichen Information.
Die in diesem Buch enthaltenen Informationen zu Pferderassen, deren Eigenschaften, Haltung und Püege
wurden sorgfältig recherchiert und nach bestem Wissen zusammengestellt. Dennoch können sich Angaben zu
Rassestandards, Zuchtlinien und Eigenschaften der beschriebenen Pferderassen im Laufe der Zeit ändern. Die
Beschreibungen und Empfehlungen in diesem Werk ersetzen nicht die fachkundige Beratung durch Tierärzte,
professionelle Pferdezüchter oder ausgebildete Reitsporttrainer. Vor wichtigen Entscheidungen bezüglich
Pferdekauf, Zucht, Haltung oder Training sollten stets entsprechende Experten konsultiert werden. Für etwaige
Schäden oder Unfälle, die durch die Anwendung der in diesem Buch beschriebenen Informationen entstehen,
kann keine Haftung übernommen werden. Dies gilt insbesondere für den Umgang mit Pferden, der stets mit
gewissen Risiken verbunden ist. Die verwendeten Rassebezeichnungen, Zuchtverbandsnamen und
Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber und werden in diesem Werk nur zu
Informationszwecken genannt. Detaillierte Quellenangaben zu den Rassestandards und Zuchtverbänden ûnden
sich im Anhang des Buches. Alle Fotos, Illustrationen und Texte dieses Werkes sind urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages
unzulässig.
Dieses Buch wurde unter Verwendung von Künstlicher Intelligenz und anderen Tools erstellt. Unter anderem
wurden Tools für die Recherche und Generierung der dekorativen Illustrationen eingesetzt. Trotz Kontrolle
können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Wir möchten betonen, dass der Einsatz von KI als
unterstützendes Werkzeug dient, um unseren Lesern ein qualitativ hochwertiges und inspirierendes Leseerlebnis
zu bieten.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

von Herzen danke ich Ihnen, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben.
Mit Ihrer Wahl haben Sie mir nicht nur Ihr Vertrauen geschenkt, sondern auch
einen Teil Ihrer wertvollen Zeit. Das weiß ich sehr zu schätzen.
Die faszinierende Welt der Pferderassen ist so vielfältig wie kaum eine andere
im Tierreich. Von majestätischen Warmblütern bis zu robusten Ponys - jede
Rasse hat ihre eigene Geschichte und einzigartigen Eigenschaften. Dieses
umfassende Nachschlagewerk stellt über 80 Pferderassen aus aller Welt vor
und beleuchtet deren speziûsche Merkmale, Ursprünge und Einsatzgebiete.
Von klassischen deutschen Warmblütern wie Holsteiner und Trakehner über
edle arabische Vollblüter bis hin zu robusten Arbeitspferden wie dem Shire
Horse. Egal ob Sie Pferdebesitzer, Züchter oder einfach nur pferdebegeistert
sind - Sie erhalten fundiertes Wissen über Exterieur, Interieur und
rassetypische Eigenschaften. Die detaillierten Beschreibungen helfen Ihnen,
die optimale Rasse für Ihre Bedürfnisse zu ûnden. Ein praxisorientierter
Ratgeber, der das gesammelte Wissen über die wichtigsten Pferderassen der
Welt vereint. Entdecken Sie die beeindruckende Vielfalt der Pferderassen und
vertiefen Sie Ihr Verständnis für diese edlen Tiere mit diesem reich bebilderten
Standardwerk.
Ich wünsche Ihnen nun eine inspirierende und aufschlussreiche Lektüre.
Sollten Sie Anregungen, Kritik oder Fragen haben, freue ich mich über Ihre
Rückmeldung. Denn nur durch den aktiven Austausch mit Ihnen, den Lesern,
können zukünftige Auüagen und Werke noch besser werden. Bleiben Sie
neugierig!

Artemis Saage
Saage Media GmbH

support@saagemedia.com•
Spinnereistraße 7 - c/o SpinLab – The HHL Accelerator, 04179
Leipzig, Germany
•
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Einleitung

Um Ihnen die bestmögliche Leseerfahrung zu bieten, möchten wir Sie mit den
wichtigsten Merkmalen dieses Buches vertraut machen. Die Kapitel sind in
einer logischen Reihenfolge angeordnet, sodass Sie das Buch von Anfang bis
Ende durchlesen können. Gleichzeitig wurde jedes Kapitel und Unterkapitel
als eigenständige Einheit konzipiert, sodass Sie auch gezielt einzelne
Abschnitte lesen können, die für Sie von besonderem Interesse sind. Jedes
Kapitel basiert auf sorgfältiger Recherche und ist durchgehend mit
Quellenangaben versehen. Sämtliche Quellen sind direkt verlinkt, sodass Sie
bei Interesse tiefer in die Thematik eintauchen können. Auch die im Text
integrierten Bilder sind mit entsprechenden Quellenangaben und Links
versehen. Eine vollständige Übersicht aller Quellen- und Bildnachweise ûnden
Sie im verlinkten Anhang. Um die wichtigsten Informationen nachhaltig zu
vermitteln, schließt jedes Kapitel mit einer prägnanten Zusammenfassung.
Fachbegriffe sind im Text unterstrichen dargestellt und werden in einem direkt
darunter platzierten, verlinkten Glossar erläutert. Für einen schnellen Zugriff
auf weiterführende Online-Inhalte können Sie die QR-Codes mit Ihrem
Smartphone scannen.

Zusätzliche Bonus-Materialien auf unserer Website
Auf unserer Website stellen wir Ihnen folgende exklusive Materialien zur
Verfügung:

Die Website beûndet sich derzeit noch im Aufbau.

SaageBooks.com/de/pferderassen-bonus-BELKFDQ

Bonusinhalte und zusätzliche Kapitel•
Eine kompakte Gesamtzusammenfassung•
Eine PDF-Datei mit allen Quellenangaben•
Weiterführende Literaturempfehlungen•
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1. Europäische Pferderassen

Die Vielfalt europäischer Pferderassen spiegelt Jahrhunderte
gezielter Zucht und kultureller Entwicklung wider. Von den
eleganten Warmblütern Norddeutschlands bis zu den robusten
Kaltblütern Großbritanniens - jede Rasse erzählt ihre eigene

Geschichte von Anpassung und Spezialisierung. Doch was macht diese
Rassen so besonders? Welche Rolle spielten historische Ereignisse bei ihrer
Entwicklung? Und wie gelingt es Züchtern, das wertvolle Erbe dieser
Rassen zu bewahren? Die Bandbreite reicht von den athletischen
Holsteinern, die sich vom Arbeitspferd zum international erfolgreichen
Sportpartner entwickelten, bis zu den majestätischen Shire Horses, die noch
heute die Kraft und Ausdauer ihrer Vorfahren verkörpern. Besonders
faszinierend ist dabei die Anpassungsfähigkeit dieser Rassen: Während
einige ihre ursprünglichen Aufgaben beibehalten haben, meistern andere
völlig neue Herausforderungen im modernen Pferdesport. Die folgenden
Kapitel beleuchten die charakteristischen Merkmale, Zuchtgeschichten und
aktuellen Entwicklungen dieser bemerkenswerten Rassen - ein Einblick in
das lebendige Kulturerbe europäischer Pferdezucht.
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1. 1. Deutsche Rassen

Die deutschen Pferderassen haben die europäische Pferdezucht
maßgeblich geprägt und sind heute weltweit für ihre sportlichen
Erfolge bekannt. Doch wie entwickelten sich diese Rassen von
robusten Arbeitspferden zu hochspezialisierten Sportpartnern?

Welche Rolle spielten historische Ereignisse wie der Zweite Weltkrieg bei
ihrer Entwicklung? Und was macht die deutschen Warmblutrassen für den
modernen Pferdesport so wertvoll? Die Geschichte der deutschen
Pferderassen ist eng mit der Entwicklung der organisierten Pferdezucht
verbunden. Von den traditionsreichen Holsteinern über die vielseitigen
Hannoveraner bis zu den eleganten Trakehnern - jede Rasse hat ihre
eigenen Charakteristika entwickelt und dabei dennoch ihre ursprünglichen
Qualitäten bewahrt. Die systematische Zuchtarbeit, die strengen
Qualitätsstandards und die gezielte Weiterentwicklung haben diese Rassen
zu dem gemacht, was sie heute sind: leistungsstarke, vielseitige Sportpferde
mit ausgeprägtem Charakter. Ein genauerer Blick auf die einzelnen Rassen
offenbart ihre faszinierende Entwicklung und zeigt, warum sie zu den
gefragtesten Sportpferden der Welt gehören.

„Der Holsteiner ist die älteste der Warmblut-Rassen mit
einer über 700-jährigen Geschichte und stammt aus der
Region Schleswig-Holstein in Norddeutschland.“
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1. 1. 1. Holsteiner

Der Holsteiner, die älteste der Warmblut-Rassen mit einer über
700-jährigen Geschichte, stammt aus der Region Schleswig-
Holstein in Norddeutschland [s1]. Diese traditionsreiche
Pferderasse hat ihre Wurzeln im 13. Jahrhundert, wobei die

ersten organisierten Zuchtmaßnahmen in den Klöstern von Uetersen
stattfanden [s1]. Ursprünglich als Arbeitspferde in der Landwirtschaft und
im Transport eingesetzt, durchlief die Rasse einen bemerkenswerten Wandel
[s2]. Die Zuchtziele wurden 1885 neu deûniert, um einen verfeinerten,
leistungsstarken Kutschpferdtyp zu entwickeln [s3]. Mit der Gründung des
Zuchtbuchs 1891 wurde auch eine bis heute bestehende Reit- und
Fahrschule etabliert [s3]. Holsteiner sind mittelrahmige Pferde mit einer
Größe zwischen 16 und 17 Händen (entspricht etwa 162-173 cm).
Charakteristisch sind ihr gewölbter, hoch angesetzter Hals und die kräftige
Hinterhand [s1]. Die Rasse besticht durch runde, elastische Schritte mit
starkem Impuls aus der Hinterhand und natürlichem Gleichgewicht.
Besonders beeindruckend ist ihr leichter, weicher und dynamischer Galopp
[s1]. In der Farbgebung sind alle Varianten außer Schecken vertreten [s4].
Die moderne Zucht erlaubt die gezielte Einkreuzung von Englischen
Vollblütern, Arabern und Französischen Warmblütern zur Verfeinerung.
Auch andere Warmblüter mit besonderer Eignung für das Springreiten
können eingesetzt werden [s2]. Ein Beispiel für erfolgreiche Zuchtarbeit ist
der 2004 geborene Hengst Collado, der 2008 eine Hauptprämie für seine
herausragenden Eigenschaften im Springbereich erhielt [s5]. Heute gehören
Holsteiner zu den vier bedeutendsten deutschen Warmblutpferderassen [s2].
In Deutschland werden aktuell etwa 7300 Zuchtstuten und 230 Hengste
gehalten [s4]. Die Rasse hat sich besonders in den letzten 15 bis 20 Jahren
weiter verfeinert [s1] und zeichnet sich durch eine hohe genetische
Diversität aus, was sich positiv auf die Zuchtentwicklung auswirkt [s6]. Das
Temperament der Holsteiner kann variieren - von ausgeglichen und gelassen
bis sensibel und reaktionsschnell, wobei einige Linien für ihr besonders
umgängliches Wesen bekannt sind [s1]. Diese charakterliche Vielfalt macht
sie zu äußerst vielseitigen Sportpferden. Wer einen Holsteiner als
Sportpartner wählt, sollte das individuelle Temperament bei der Auswahl
berücksichtigen und die Ausbildung entsprechend anpassen. Holsteiner
brillieren besonders im Springsport, wo ihre außergewöhnliche
Sprungtechnik und Athletik zum Tragen kommen [s7]. Ihre Erfolge

11



erstrecken sich aber auch auf die Disziplinen Dressur und Vielseitigkeit
[s4]. Für Reiter und Züchter besonders wertvoll ist ihre hohe
Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit [s4]. Die Zuchtprogramme sind heute
stark auf sportliche Eignung ausgerichtet, wobei die genetische Selektion
gezielt auf Gene abzielt, die mit Muskel- und Energiefunktionalität sowie
Wachstum in Verbindung stehen [s2]. Für interessierte Züchter bietet der
Zuchtverband die Möglichkeit, Warmblüter in die Zuchtbücher einzutragen,
sofern sie bei einer anerkannten europäischen Warmblutzuchtvereinigung
registriert sind und die entsprechenden Anforderungen erfüllen [s8]. Die
weltweite Verbreitung der Rasse, insbesondere in Deutschland, Europa und
den USA [s4], zeugt von ihrer anhaltenden Beliebtheit und ihrem Erfolg im
modernen Pferdesport. Für Ausbilder und Reiter empûehlt sich eine
systematische, auf die individuellen Stärken des Pferdes abgestimmte
Ausbildung, um das volle Potenzial dieser vielseitigen Rasse zu entwickeln.

Glossar
Hand

Ein traditionelles englisches Längenmaß zur Größenmessung von
Pferden. Eine Hand entspricht exakt 10,16 Zentimetern (4 Zoll).

Schecke
Eine Fellzeichnung bei Pferden, bei der sich größere weiße Flecken
mit einer anderen Grundfarbe abwechseln. Die Verteilung der
Flecken kann sehr unterschiedlich sein.

Warmblut
Eine Gruppe von Pferderassen, die sich durch eine ausgewogene
Mischung aus Kraft und Eleganz auszeichnet. Sie wurden durch
gezielte Kreuzung von schweren Arbeitspferden mit leichteren,
edleren Rassen entwickelt.
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Hannoveraner [i1]

Landgestüt [i2]

Vielseitigkeit [i3]

1. 1. 2. Hannoveraner

D

er Hannoveraner, eine der
bedeutendsten deutschen
Warmblutrassen, hat seine

Wurzeln im ehemaligen Königreich
Hannover. Die Rasse entwickelte sich aus
robusten Arbeitspferden, die ursprünglich
in der Landwirtschaft und im Militär
eingesetzt wurden [s9]. Ein wichtiger
Meilenstein war die Gründung des
historischen Landgestüts im 18.
Jahrhundert, das bis heute eine zentrale
Rolle in der Zucht spielt [s10].

Nach dem Zweiten Weltkrieg vollzog sich
ein bedeutender Wandel in der
Zuchtausrichtung. Der Fokus verlagerte sich
auf die Entwicklung moderner Sportpferde,
wobei gezielt Vollblüter und Trakehner
eingekreuzt wurden, um einen eleganteren,
leichteren Typ zu schaffen [s9]. Diese
Transformation war äußerst erfolgreich -
heute zählt der Hannoveraner zu den
vielseitigsten Sportpferden weltweit, mit
herausragenden Erfolgen in Dressur,
Springen und Vielseitigkeit [s11]. Die
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Deckhengst [i4]

Zuchtorganisation zeichnet sich durch besonders strenge Qualitätsstandards
aus. Jedes Zuchtpferd muss sich einer persönlichen Inspektion durch
qualiûzierte Richter unterziehen [s12]. Diese rigorose Selektion gewährleistet
die kontinuierliche Verbesserung der Rasse. Ein besonderes Merkmal ist die
Kennzeichnung der Fohlen mit einem speziellen Brand am linken Hinterlauf,
der ihre Herkunft dokumentiert [s11]. 1993 wurde ein spezialisiertes
Zuchtprogramm für Springpferde eingeführt [s9], das die bereits vorhandenen
Qualitäten der Rasse gezielt weiterentwickelt. Interessant für Züchter ist die
Offenheit des Zuchtbuchs: Es akzeptiert Stuten und Hengste der meisten
großen Zuchtverbände [s13], was eine genetische Verbreiterung ermöglicht,
ohne die typischen Rassemerkmale zu verwässern. Für Reiter und Ausbilder
ist besonders relevant, dass Hannoveraner sich durch ihre Vielseitigkeit
auszeichnen. Sie eignen sich sowohl für ambitionierte Sportreiter als auch für
engagierte Freizeitreiter. Bei der Ausbildung sollte man die individuelle
Entwicklung des Pferdes berücksichtigen - ein systematischer Aufbau mit
klaren Zielen hat sich bewährt. Dabei ist es wichtig, die natürlichen Talente
des einzelnen Pferdes zu erkennen und gezielt zu fördern.
Das Landgestüt spielt auch heute noch eine
wichtige Rolle, indem es eine Vielzahl
hochwertiger Deckhengste zur Verfügung
stellt [s10]. Dies ermöglicht auch kleineren
Züchtern den Zugang zu erstklassiger
Genetik. Züchter sollten bei der Anpaarung
besonders auf die Kombination von
Bewegungsqualität, Charakter und
sportlicher Veranlagung achten. Die
Mitgliedschaft im Zuchtverband bietet
Züchtern zahlreiche Vorteile, darunter die
Teilnahme an allen
Verbandsveranstaltungen [s13]. Dies ist
besonders wertvoll für die Vermarktung der Nachzucht und den fachlichen
Austausch. Die Zuchtvorschriften unterscheiden sich in den Anforderungen
für Stuten- und Hengstbücher von anderen Verbänden [s13], was die
Besonderheit der Rasse unterstreicht. Ähnlich wie die Oldenburger werden
Hannoveraner für verschiedene Disziplinen gezüchtet [s9], wobei jedes Pferd
individuell nach seinen Stärken gefördert werden sollte. Für Ausbilder
empûehlt sich eine genaue Analyse der natürlichen Veranlagungen, um das
Training optimal anzupassen. Die erfolgreiche Entwicklung vom Arbeitspferd
zum modernen Sportpartner macht den Hannoveraner zu einer der gefragtesten
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Warmblutrassen weltweit. Seine Vielseitigkeit, gepaart mit einem
kooperativen Charakter und hervorragenden sportlichen Eigenschaften, bietet
ideale Voraussetzungen für verschiedenste reiterliche Ambitionen.
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1. 1. 3. Trakehner

Der Trakehner, eine der ältesten und bedeutendsten europäischen
Warmblutrassen, blickt auf eine über 400-jährige Geschichte
zurück [s14]. Die systematische Zucht begann 1732 mit der
Gründung des königlichen Hauptgestüts in Ostpreußen, wo man

sich der Entwicklung leichterer und schnellerer Pferde für militärische
Zwecke widmete [s15] [s16]. Die dramatischste Phase der Rassegeschichte
ereignete sich während des Zweiten Weltkriegs. Von ursprünglich 27.000
registrierten Pferden überlebten nur etwa 1.600 Tiere [s17]. Diese
existenzbedrohende Dezimierung führte 1948 zur Gründung eines speziellen
Zuchtverbands, der sich dem Erhalt und der Weiterentwicklung der Rasse
verschrieb [s16]. Trakehner zeichnen sich durch einen eleganten, gut
proportionierten Körperbau aus. Charakteristisch sind der edle Kopf, der
lange Hals, der ausgeprägte Widerrist und der tiefe Brustkorb [s18].
Besonders bemerkenswert ist ihr "schwebender" Trab, der sie zu den
elegantesten Warmblütern macht [s14]. Für Dressurreiter ist diese natürliche
Bewegungsqualität von besonderem Wert, da sie eine hervorragende Basis
für die höhere Ausbildung bietet. Die Zucht legt größten Wert auf Reinheit
und Qualität. Das Zuchtbuch unterscheidet seit den 1960er Jahren zwischen
reinblütigen und nicht reinblütigen Linien [s16]. Die Hengstkörung gilt als
die strengste in Deutschland [s14], was Züchtern eine besondere
Qualitätssicherung garantiert. Bei der Anpaarung sollten Züchter besonders
auf die Stutenlinien achten, da der erste Buchstabe der Stutenlinie
traditionell den Namen des Fohlens bestimmt [s17]. Das Temperament der
Trakehner wird als aufmerksam und intelligent beschrieben, gepaart mit
Arbeitswilligkeit und mentaler Stabilität [s19]. Diese Eigenschaften machen
sie zu idealen Partnern für ambitionierte Reiter. In der Ausbildung empûehlt
sich ein systematischer Aufbau, der die natürliche Intelligenz der Pferde
nutzt und ihre athletischen Fähigkeiten schrittweise entwickelt. In jüngerer
Zeit zeigt sich ein interessanter Trend: Es werden vermehrt Hengste mit
höherem Araberanteil zur Zucht zugelassen [s20]. Dies kann für Züchter
neue Möglichkeiten eröffnen, sollte aber im Kontext der traditionellen
Zuchtziele sorgfältig abgewogen werden. Die sportlichen Erfolge der Rasse
sind beeindruckend, besonders in Dressur und Vielseitigkeit [s19]. Für
Ausbilder und Reiter bedeutet dies, dass sie ein Pferd mit
außergewöhnlichem sportlichen Potential vor sich haben. Die Ausbildung
sollte dabei die vielseitigen Talente berücksichtigen und kann je nach
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individueller Veranlagung unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Interessant
für die Zuchtarbeit ist auch die genetische Forschung, wie sie beispielsweise
in Litauen durchgeführt wird. Studien zeigen eine hohe genetische Vielfalt
innerhalb der Population [s21], was für die langfristige Gesundheit der
Rasse von großer Bedeutung ist. Züchter sollten dies bei ihrer Zuchtplanung
berücksichtigen und zur Erhaltung dieser wertvollen genetischen Diversität
beitragen. Die Kombination aus edlem Erscheinungsbild, athletischer
Leistungsfähigkeit und intelligentem Charakter macht den Trakehner zu
einem außergewöhnlichen Sportpartner. Für Reiter und Ausbilder empûehlt
sich eine sorgfältige, auf die individuellen Stärken abgestimmte Ausbildung,
um das volle Potential dieser bemerkenswerten Rasse zu entwickeln.

Trakehner [i5]
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Glossar
Hengstkörung

Eine mehrtägige Prüfung junger Hengste, bei der Exterieur,
Bewegung, Gesundheit und Charakter bewertet werden, um ihre
Zuchttauglichkeit festzustellen

Stutenlinien
Weibliche Abstammungsreihen in der Pferdezucht, die über
Generationen zurückverfolgt werden können und wichtige
genetische Eigenschaften weitergeben

Widerrist
Der höchste Punkt des Pferderückens zwischen den
Schulterblättern, der als wichtiger Messpunkt für die Größe eines
Pferdes dient und eine zentrale Rolle bei der Sattelpassform spielt
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Zusammenfassung - 1. 1. Deutsche Rassen
Der Holsteiner ist die älteste Warmblut-Rasse mit über 700-
jähriger Geschichte, erste Zuchtmaßnahmen fanden in den
Klöstern von Uetersen statt

•

1885 wurden die Zuchtziele neu definiert für einen verfeinerten
Kutschpferdtyp
•

Die genetische Selektion zielt heute gezielt auf Gene für Muskel-
und Energiefunktionalität
•

Der Hannoveraner entwickelte sich aus Militär- und
Arbeitspferden, 1993 wurde ein spezialisiertes Springpferde-
Zuchtprogramm eingeführt

•

Das historische Landgestüt aus dem 18. Jahrhundert spielt bis
heute eine zentrale Rolle in der Zucht
•

Hannoveraner werden durch einen speziellen Brand am linken
Hinterlauf gekennzeichnet
•

Die Trakehner-Zucht begann 1732 im königlichen Hauptgestüt
Ostpreußen für militärische Zwecke
•

Von ursprünglich 27.000 registrierten Trakehner-Pferden
überlebten nur 1.600 den Zweiten Weltkrieg

•

Die Trakehner-Hengstköhrung gilt als die strengste in Deutschland•
Der erste Buchstabe der Stutenlinie bestimmt traditionell den
Namen des Trakehner-Fohlens
•

Aktuelle Studien zeigen eine hohe genetische Vielfalt in der
Trakehner-Population
•
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